
Dem VII.Deutschen Bauernkongreß entgegen . Dem
Qualifizierung enthalten sind. Die wich­
tigste Form ist der E r w e r b  d e s  
F a c h a r b e i t e r b r i e f e s  in den Lehr­
gängen der Dorfakademie. Die Partei­
leitung organisiert dazu „Rote Treffs“ in 
den Brigadebereichen, auf denen die 
Kommission Kader und Schulung über 
die Notwendigkeit der Qualifizierung 
spricht und vorschlägt, wer den Fach­
arbeiterbrief erwerben soll.

Die Kommission bespricht mit dem Rat 
der Dorfakademie, wie die Themen der 
jeweiligen Kurse auf die konkreten Be­
dingungen in den Produktionszweigen 
unserer LPG zugeschnitten werden sol­
len, damit schnell ein hoher N u t z ­
e f f e k t  der Qualifizierung erreicht wird. 
Als Lehrkräfte an der Dorfakademie 
wirken leitende Kollegen unserer LPG 
mit, die eine abgeschlossene Fachausbil­
dung haben, so zum Beispiel der Vor­
sitzende und der Zootechniker. Darüber 
hinaus halten auch Referenten der Kreis­
landwirtschaftsschule Vorträge an unserer 
Dorfakademie. Bis zum 5. Oktober 1961 
erwarben 20 LPG-Mitglieder, darunter 
10 Frauen, den Facharbeiterbrief für das 
Gebiet Viehwirtschaft. Mit gutem Beispiel 
gingen dabei unsere sechs Genossen vor­

an, die die Noten „ausgezeichnet“ und 
„sehr gut“ erhielten.

Die zweite Form ist der E r f a h r u n g s ­
a u s t a u s c h  i n n e r h a l b  d e r  L P G .  
Schwerpunkt war bisher die Viehwirt­
schaft. Der Erfahrungsaustausch ist ver­
bunden mit der regelmäßigen Kontrolle 
des innerbetrieblichen Wettbewerbs, der 
auf der Grundlage des aufgeschlüsselten 
Planes geführt wird. Beim Vergleich der 
Ergebnisse in den einzelnen Ställen und 
Arbeitsgruppen sowie der einzelnen Vieh­
pfleger entsteht eine fruchtbare Aus­
sprache über die besten Methoden der 
Viehhaltung und über die Steigerung der 
Arbeitsproduktivität. Da „Name und 
Hausnummer“ genannt werden, wächst 
neben der Qualifizierung der Viehpfleger 
auch deren Verantwortungsbewußtsein 
für das ihnen übertragene Arbeitsgebiet. 
Bei diesem Erfahrungsaustausch werden 
auch die neuesten Beschlüsse erläutert.

Die dritte Form ist der quartalsweise 
stattfindende ü b e r b e t r i e b l i c h e  
E r f a h r u n g s a u s t a u s c h  mit sol­
chen LPG, die auf speziellen Gebieten 
der genossenschaftlichen Arbeit weiter 
sind als wir. So sammelten wir in einer 
LPG neue Erkenntnisse bei der Ver-

Groß ist in der LPG „Vereinte Kraft“ Landsberg das Interesse der Mitglieder, beson­
ders der Frauen, am Erwerb des Facharbeiterbriefes im Lehrgang Viehhaltung der 
Dorfakademie


